
trend:research
Institut für Trend- und Marktforschung

value through information.
ö	Parkstraße 123
ö	28209 Bremen

ö	Tel.: 0421 . 43 73 0-0
ö	Fax: 0421 . 43 73 0-11

ö	www.trendresearch.de
ö	info@trendresearch.deBremen – Bremerhaven – Köln

Potenzialstudie

Quartierskonzepte 
und Mieterstrom

Rechtliche Rahmenbedingungen
Best-Practice-Beispiele und 
Fallstudien
Analyse von Geschäftsmodellen
Finanzierungs-, Vertriebs- und 
Abrechnungsmodelle

Y
Y

Y
Y

Kooperationsmöglichkeiten und 
-modelle
Marktentwicklung für Mieter-
strom und Quartierskonzepte
Wettbewerbsentwicklung und 
-trends
Chancen und Risiken

Y

Y

Y

Y

Die Energieversorgung von Quartieren 
wird in den kommenden Jahren wandeln. 
Digitale und vernetzte Technologien und 
Konzepte werden die Versorgungsstruk-
turen von Quartieren nachhaltig verän-
dern. Die Integration sowohl von digitalen 
Komponenten wie auch von weiteren Ak-
teuren und Anwendungen führt zu neuen 
Herausforderungen bei der wirtschaft-
lichen Gestaltung, Kommunikation sowie 
nachhaltigen Durchführung der Projekte.

Die Analyse möglicher Geschäftsmo-
delle und Handlungsoptionen ist Voraus-
setzung für die erfolgreiche Positionierung 
im sich wandelnden Versorgungsmarkt. 
Insbesondere die Möglichkeiten der Ein-
bindung von Mietern, beispielsweise mit 
Mieterstrommodellen, müssen betrach-
tet und bewertet. Dabei sind neben der 
Bewertung der Marktpotenziale auch die 
Optionen zur Kooperation mit Partnerun-
ternehmen zu prüfen und zu bewerten.

Die Studie „Quartierskonzepte und 
Mieterstrom – neue Wachstumsfelder in 
der Energiewirtschaft?“ zeigt Möglich-
keiten und Potenziale bei der Versorgung 
von Quartieren und der Einbindung von 
Mietern. Dazu werden die Markt- und 
Wachstumspotenziale bis 2025 prognos-
tiziert. Zudem wird dargestellt, welche 
Konzepte und Geschäftsmodelle über die 
größten Marktpotenziale verfügen und 
welche Hindernisse zu überwinden sind. 

Die Studie beantwortet darüber hinaus 
u. a. folgende Fragestellungen:

Wie sind die rechtlichen Rahmen-
bedingungen bei der Quartiersver-
sorgung? Welche Hindernisse und 
Einschränkungen sind bei Mieter-
strommodellen zu beachten?
Welche Technologien werden zur 
Umwandlung und Speicherung der 
Energie genutzt?
Welche Rolle spielen die weitere 
Entwicklung der Digitalisierung und 
der Smart Home-Technologien bei der 
zukünftigen Gestaltung der Energie-
versorgung? 
Wie entwickelt sich die Nachfrage 
nach neuen Versorgungskonzepten, 
wie beispielsweise Mieterstrom?
Welche Potenziale und Geschäftsmo-
delle ergeben sich bei der Integration 
der Elektromobilität? 
Welche Geschäftsmodelle gewinnen in 
den kommenden Jahren an Bedeu-
tung? 
Welche Trends sind im Wettbewerb 
zu erkennen? Wie verändert sich der 
Wettbewerb durch neue Marktak-
teure? 
Welche Chancen und Risiken ergeben 
sich für Energieversorger, Energie-
dienstleister und die Wohnungswirt-
schaft?
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Potenzialstudie

Die Studie liefert einen umfassenden Über-
blick über die Entwicklungen bei der Versorgung 
von Quartieren in Deutschland. Zudem werden 
die Trends im Mieterstrommarkt beschrieben. 
Dabei werden die Geschäftsmodelle, die aktuelle 
Marktsituation sowie die zukünftigen Potenziale 
dargestellt. 

Ausgehend vom jeweiligen Status quo im 
Energiemarkt zeigt die Studie die zukünftigen Ent-
wicklungen und analysiert, mit welchen Geschäfts-
modellen sich Energieversorger im wandelnden 
Wettbewerb behaupten können. Zusätzlich zur 
quantitativen Analyse der Energieerzeugung, Spei-
cherung und der möglichen Kundenzahlen wird 
über eine qualitative Darstellung (bspw. Wettbe-
werb, Positionierung im Energiemarkt, Chancen 
und Risiken) der Markt für die Versorgung von 
Quartieren und Mietern abgebildet. Basierend auf 
diesen Daten und Einschätzungen bietet die Studie 
die Möglichkeit der Ableitung eigener Handlungs-
optionen und Strategien.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen und 
Geschäftsberichten usw.) fließen für die Potenzial-
studie 47 Interviews (online und telefonisch).

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o. g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet. Die Auswertung der Daten 
führt zu abgesicherten Aussagen über Märkte, 
Trends, Wettbewerb und Handlungsoptionen bei 
der zukünftigen Quartiersversorgung.

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich an Energiever-
sorger und -dienstleister, Wohnungswirtschaft 
sowie alle weiteren Akteure im Bereich der Quar-
tiersversorgung. Zudem ist die Studie für weitere 
Akteure im Energiemarkt, wie Contractoren, Pro-
jektentwickler sowie Hersteller von Infrastruktur, 
interessant.

Anhand detaillierter Markt- und Wettbewerbs-
analysen liefert die Studie einen Überblick für 
Energieversorger und weitere Marktteilnehmer. 
Weiterhin richtet sich die Studie an Anlagenbauer 
und Planer sowie weitere Dienstleister aus der 
Energiebranche. 

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung sowie Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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Datum Unterschrift/Stempel

õ Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 21-01176)  
»Quartierskonzepte	und	Mieterstrom«  
zum Preis von .......................................................................................EUR 4.500,00 
 
 
und ________ zusätzliche Kopien........................................... ( je EUR 400,00)

personalisiert auf* ______________________________________________

õ Als Besteller der Studie sind wir an einer Vorstellung der Studiener-
gebnisse im Rahmen eines persönlichen Ergebnisworkshops  
(siehe rechts) interessiert..................................................... [Preis auf Anfrage]

õ Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis	2018 zu.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden:
 õ Erhalt dieser Disposition
  õ per Post
  õ per E-Mail
 õ Internet
 õ Empfehlung durch _______________________________________
 õ Presseartikel in _______________________________________
 õ Sonstiges _______________________________________

Unternehmen:*

Name:*

Vorname:*

Funktion:

Straße:*

PLZ/Ort:*

Tel./Fax:*

E-Mail:*

õ Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.

 * Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden.

Ergebnisworkshop	
Im Ergebnisworkshop werden die Kernergebnisse der Studie vorgestellt 
und diskutiert. Eine inhaltliche Fokussierung der Vorstellung für das teil-
nehmende Unternehmen ist möglich. Der Ergebnisworkshop ermöglicht 
darüber hinaus durch gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 
Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 
Unternehmen.

Die aktuell erstellte Studie umfasst 
462 Seiten und ist ab	sofort verfügbar.


